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Beilage zu Rr . 123 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 26 . Mai 1886 .

Deutschland .
8 . München , 24 . Mai . Sämmtliche Regierungspräsi¬

denten Bayerns sind in München eingetroffen , um über
die Statuten der Wittelsbacher Jubiläumsstistung zu be-
rathen .

( VII . Deutsches Bundesschießen .) Nach längerer Pause
fand gestern wieder eine Sitzung des engeren provisori¬
schen KomMs unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters
vr . Erhardt statt . Der Herr Vorsitzende eröffnete die
Verhandlung mit dem Hinweis , daß nun das Fest über
seine Vorstadien hinaus sei ; der Garantiefond sei vor¬
handen , die offizielle Uebertragung des Festes an Mün¬
chen «Äitens des Bundesvorstandes sei erfolgt und nun
Zeit , an die eigentliche Arbeit zur Durchführung des
Festes heranzutreten . Die Bildung des Central - und der
Spezialkomitös sei die nächste Ausgabe . — Man beschloß :
g . Das große Konnte zu diesem Zwecke baldigst einzube¬
rufen , .diesem Vorschläge zur Uebertragung des Ehrenprä¬
sidiums und zur Wahl der Komtvmitglieder zu machen ;
b . das Düsseldorfer Organisationsstatut zur Annahme
zu empfehlen . — Im Laufe dieser Woche wird das engere
Komitä nochmals zusammentreten , um die Personenfrage
in Erwägung zu ziehen.

Darmstadt , 24 . Mai . Ueber den vorgestern Abend
in seinem 81 . Lebensjahr gestorbenen ersten Präsidenten
des Frankfurter Parlaments , H . v . Gagern , bringt die
„Kln . Ztg . " folgende biographische Notiz :

Heinrich Wilhelm August Freiherr v . Gagern , geb . 1799
zu Bayreuth , bereitete sich 1812—14 auf der Militärschule zu
München , zur militärischen Laufbahn vor , trat in nafsauische
Dienste und machte als Lieutenant die Schlacht bei Waterloo
mit . Nach dem Frieden wandte er sich den juristischen Studien
zu , denen er in Heidelberg , Göttingen und Jena oblag , und trat
in den großherzoglich hessischen Staatsdienst ein . 1821 wurde
er Assessor bei dem Landgericht in Worms , 1824 Regierungs -
assessor und 1829 Negierungsrath . Im Jahre 1832 wurde er in
die hessische Zweite Kammer gewählt und wirkte hier als einer
der Führer der entschieden liberalen Partei , worauf er im No¬
vember 1833 aus dem Staatsdienst entlassen wurde . Er lebte
dann als Landwirth auf dem von seinem Vater erpachteten Gute
Monsheim und -setzte nach seiner Wicdererwählung auf den bei¬
den folgenden Landtagen den Kampf gegen das in Hessen herr¬
schende Regierungsshstcm fort . Die Ereignisse ' vom Februar
1848 beriefen ihn zur Thätigkeit auf einen höheren Schauplatz .
Der Erbgroßherzog wurde am 5 . März zum Mitregenten er¬
nannt und von diesem Gagern an die Spitze berufen , von wel¬
cher Stelle er jedoch, da ihn die Angelegenheiten des weiteren
Vaterlandes vollständig in Anspruch nahmen , bald wieder zurück¬
trat . Gagern gewann mit seinen crbkaiserlichen Einheitsgedanken
einen begeisternden Einfluß auf die zahlreichen Gesinnungsgenos¬
sen in dem am 31 . März 1848 zusammentretenden „ Vorparla¬
ment " und wurde sodann zum Präsidenten der am 18 . Mai in
Frankfurt eröffneten deutschen Nationalversammlung gewählt .
Auch bei den Gegnern bestand kein Zweifel an der Reinheit sei¬
ner Absichten . Als die Hoffnung auf eine rasche Verständigung
mit den Regierungen sich als nichtig erwies , beantragte er mit¬
telst eines „ kühnen Griffes " die Provisorische Centralgewalt durch
die Nationalversammlung einsetzen zu lassen, worauf die Wahl
des Erzherzogs Johann zum „ Reichsverweser " erfolgte . Ga¬
gern sprach bereits bei Berathung des ersten Artikels der
Reichsverfassung (am 26. Oktober ) seine Ansicht für ein Ausscheiden
Oesterreichs aus dem engeren Bundesstaate und für ein weiteres
Bündniß zwischen diesem und dem österreichischen Kaiserstaate
aus . Dieser Gedanke fand in Oesterreich um so weniger Zu¬
stimmung , als der Kaiserstaat im Innern bald einen vollstän¬
digen Umschwung erfuhr . Die bisherige Mehrheit in Frankfurt
spaltete sich bald in Oesterreicher und Deutsche und am 15 . De¬
zember schieden von Schmerling und seine Landsleute aus dem
Reichsministerium aus und Heinrich v . Gagern trat nun selbst
an die Spitze desselben. Allein das Parlament stand bald ohne
Macht da . Nachdem am 21 . März 1849 der Antrag Welcker 's ,
die entworfene Reichsverfassung „ im Ganzen " anzunehmen , vom
Parlamente verworfen worden war , nahm Gagern mit dem ge¬
lammten Reichsministerium seine Entlassung , führte jedoch die
Geschäfte noch fort , bis endlich die beschlossene Verfassung und
die Kaiserkrone Seitens des Königs von Preußen zurückgewiesen
und dem ganzen Werke jede Aussicht des Bestandes entzogen
war . Am 20 . Mai nahmen Gagern und seine Freunde ihren Aus¬
tritt aus dem Parlament . Gagern wirkte noch mit im Erfurter
Univnsparlament ( 1850) und machte dann im Sommer 1850 als
Major den unglücklichen Feldzug für Schleswig -Holstein mit .
Im Jahre 1852 verkaufte er Monsheim und siedelte mit seiner
Familie nach Heidelberg über , wo er eine Biographie seines
Bruders Friedrich schrieb und herausgab . Im Jahre 1862 trat
er den großdeutschen Freunden Oesterreichs bei , ging als großh .
hessischer Gesandter nach Wien und kehrte nach Aufhebung dieses
Postens (1872) , nachdem der Bau des zu Frankfurt und später
in der Union gescheiterten Deutschen Reiches in ganz anderer
Wesse durch den Fürsten Bismarck wieder ausgenommen und
zum Ziele geführt war , nach Hessen zurück, wo ihn jetzt der Tod
ereilt hat . Sein ideales deutsches Wollen wird immer in bester
Erinnerung bleiben , wenn auch ein staatsmännssches Vollbringen
ihm nicht gegebm worden ist .j

Badische Chronik .
S«rlsr«he , 24 . Mai . Das Verordnungsblatt Nr . 20

der Generaldirektion der Großherzoglich Badischen Staats -
Eisenbahnen vom 19 . d. M . enthält :

AllgemeineVerfügungen : Bezirke der Bezirks -Bahn¬
ingenieure .

Sonstige Bekanntmachungen : Bezirke der Bezirks -
Bahningenieure . Sommer -Fahrplan 1880 . Sommer - Fahrplan
der Bodensee - Dampfboote . Bereinskarten - Liste. Rundreisever -
kchr. Main -Neckarbahn - Badischer Personenverkehr . Verkauf von
Eisenbahn - Billeten in Gasthöfen . Beförderung von Künstler¬
wagen . Mittel - und Westschweizerischer Verkehr . Südwestdeut¬
scher Verkehr . Seehafen - Ausnahmetarif . West - und Nordwest¬
deutscher Verband . Hanseatisch -Rheinisch-Westdeutscher Verband .
Sendungen nach Haltestellen ohne Kassen - und Rechnungsdienst .
Jtalienisch -Schweizerisch - Südbadischer Verkehr . Holländisch -Süd -
westdeutscher Verkehr . Benützung fremder Güterwagen . Mittel
deutscher Verbandsverkehr . Berichtigungen rc . in den Telegra -
phentarifen . Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen .

Baden , 22 . Mai . In erfreulichster Weise ist , wie wir dem
„ Badeblatt " entnehmen , der zweite Tag des Musik fest es
verlaufen . Vormittags war das erste Konzert für Kammermusik .
Den instrumentalen Theil desselben bildeten das Streichquintett
( S - 1ur ) von O . Deffoff (Hofkapellmeister in Karlsruhe ) , eine
sinnig und klar empfundene , vornehm geformte Komposition ,
welche von Jean Becker , seinen beiden Söhnen und H . Pfisterer
( Mannheim ) und Lindner (Karlsruhe ) vortrefflich ausgeführt
wurde und dem Komponisten reichen Beifall eintrug ; sodann
Anton Rubinsteins selten gehörte Sonate für Piano und Bratsche ,
in musterhafter Weise und unter großem Beifall gespielt von HH -
vr . Ncitzel (Straßburg ) und Professor H . Ritter (Würzburg ) ,
welcher seine Parthie auf der von ihm erfundenen volltönenden
Viola alt » vortrug , die er mit Meisterschaft spielt ; schließlich das
Klaviertrio ( 0 - mol!) vou Kornelius Rübner in Baden -Baden ,
eine an musikalischen Schönheiten und der Stimmungspoesic der
skandinavischen Schule reiche Komposition , welche von dem Kom¬
ponisten und den HH . Holländer (Berlin ) und Grützmacher
(Dresden ) vorzüglich vorgetragen wurde und einen glänzenden
Erfolg hatte . — Der vokale Theil des Konzerts war vertreten
durch Frl . Jenny Hahn (Frankfurt a . M -) , welche Ad . Jensen ' s
Liederziklus „ Doloro -a"

(Gedicht von Chamisso ) mit prachtvoller
Altstimme und seelenvollem Bortrage sang und Beifall im reich¬
sten Maß erntete ; außerdem durch Frl . Agnes Schüler (Weimar ) ,
die zwei feine, anniuthige Lieder von Julius Kniesc ( Frankfurt
a . M . ) sehr gut vortrug .

Nachmittags fand in der protestantischen Kirche das Konzert
für Kirchenmusik statt , unter Direktion von Jul . Kniese . Vier
ausgezeichnete Künstler wetteiferten im Orgelspiel um den Preis :
Saint -Saöns (Organist der Madeleine , Paris ) trug eine Reihe
von sieben , musikalisch sehr interessanten cautiguLZ trau « » ! ? von
Denizot (16 . Jahrh . ) , für Orgel eingerichtet von Bovlh , vor ;
Gustav Weber (Organist in Zürich ) eine geistreiche Rhapsodie
für Orgel vou Saint -Sakns und eine Phantasie für Orgel (in
Lis -moll) von Friedrich Kiel , ein prächtiges , wirkungsvolles
Werk , das Weber Gelegenheit bot , seine ganze Meisterschaft zu
zeigen, und großen Beifall fand . I . Kniese (Frankfurt a . M .)
eröffnete das Konzert mit dem Präludium und Fuge in V-s - äur
von I . S . Bach ; A . Hänlein (Mannheim ) schloß es mit dem
ersten Satz aus der v -uwll -Sonate von Guilemant . Bon den
HH . Deecke und Lindner (Karlsruhe ) wurde das kl -äur -^ clagio
aus der dritten Bach 'schen Sonate für Orgel und Violine und
ein träagio roligioeo für Cello und Orgel von A . Wolfermann
schön gespielt . — Den vokalen Theil bildeten die einfach und
warm empfundenen , schönen Quartette von A . Becker , die von
Frau Walter -Strauß (Basel ) , Frl . Hahn ( Frankfurt a . M .) und
den HH . A . Weber (Basel ) und Staudigl (Karlsruhe ) ganz vor¬
züglich gesungen wurden , und die zwei Gesänge aus dem ori¬
ginellen „ Vaterunser " von Peter Cornelius , von Hrn . Hauser
(Karlsruhe ) und Frl . Hahn ausgezeichnet vorgetragen .

Den Schluß des Tages bildete ein besuchter Ball im Kon¬
versationshause , auf welchem auch Liszt erschien.

8* Pforzheim , 24. Mai . Schon wieder muß ich über
einen, im diesseitigen Bezirke vorgekommenen , durch einen jugend¬
lichen Bösewicht verursachten Brandfall berichten . Gestern
Vormittag brach in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe
Eutingen Feuer aus , welches ein Wohnhaus und drei Scheuern
verzehrte . Der Untersuchung gelang es bald , die Ursache des
Brandunglücks zu konstatiren . Ein verwahrloster lOjähriger
Knabe , welcher auf Gemeindekosten unterhalten wird , hatte in
einer Scheuer das Feuer angelegt . — Gestern erstattete der Land¬
tags -Abgeordnete Hr . Frank von Buckenbcrg in Reuhausen vor
einer zahlreichen Versammlung eingehenden Bericht über die Er¬
gebnisse des letzten Landtags . — Der Bürgerausschuß hat die
von der hiesigen Stadt zu machende Ausnahme eines Anlehens
von 500,000 M . einstimmig genehmigt . Hievon sollen 380,000
zur Tilgung alter Schulden und 120,000 M . zu den Brücken¬
bau -Kosten verwendet werden . — Ueber die Benützung der städti¬
schen Sparkaffe im Jahre 1879 enthält eine amtliche Veröffent¬
lichung Folgendes : Am Schluffe des Jahres 1878 waren bei
der Sparkasse 4730 Personen betheiligt mit einem Einlagekapital
von 2,652,424 M . 96 Pf . Am 31 . Dezember 1879 betrug die
Summe der Einlagen 2,921,839 M . 6 Pf . , woran 5103 Per¬
sonen Theil haben . Es hat sich also das Einlagekapital ver¬
mehrt um 269,414 M . 10 Pf . , der Reservefond der Kasse beläuft
sich auf 270,049 M . 74 Pf . — Berichtigung . In der
Korrespondenz aus Pforzheim in M . 119 ist zu lesen : Gewerb -
schul - Hauptlehrer Riester und Musterzeichner Zimmermann .

Schwetzingen , 23. Mai . Der nächsten öffentlichen
Sitzung des Bezirksrath es liegen zwei Gegenstände
zur Berathung und Beschlußfassung vor , deren Ergebniß Seitens
der Betheiligten mit Spannung entgegengesehen wird . Die eine
betrifft Beschwerden gegen die chemische Fabrik Rheinau bezüg¬
lich der Lagerung von Fabrikabgängen , die andere die Errich¬

tung einer Harzprodukten -Fabrik auf der Gemarkung Neckarau .
— Die auf heutigen Sonntag Nachmittag nach Plankstadt
anberaumte Hauptversammlung des landwirth -
schaftlichen Bezirksvereins hatte sich einer ungemein
großen Betheiligung zu erfreuen , so daß der geräumige Saal des
dortigen Gasthauses zum „ Pflug " die Theilnehmer nicht zu fas¬
sen vermochte . Auf der Tagesordnung stand : 1 ) Beschlußfassung
über den Antrag des landwirthschaftlichen Bezirksvereines Mann¬
heim und des Centralausschuffes : „ Abänderung der Vereins¬
satzungen "

betreffend ; 2) Vortrag des Landwirthschaftslehrers
Schmezer von Ladenburg über das „ Gesetz die Besteuerung des
Tabaks " betreffend . Hinsichtlich des ersten Gegenstandes erklär¬
ten sich die anwesenden Vereinsmitglieder einstimmig .gegen den
Antrag des landwirthschaftlichen Bezirksvereins Mannheim .
Bezüglich des zweiten auf der Tagesordnung stehenden Gegen¬
standes unterzog sich Redner der ihm gewordenen Aufgabe in
klarer und ansprechender Weise . Die einzelnen Bestimmungen
des Gesetzes sollen dem Vernehmen nach demnächst durch den
Druck vervielfältigt werden .

Vermischte Nachrichte «.
— Wahrscheinlich wird Dingelstedt am 1 . Oktober die

Direktion der Wiener Hofoper zu der des Burgtheaters über¬
nehmen . Bis Ende September würde der Generalintendant
Baron Hofmann - mit Unterstützung des Regisseurs die Leitung
der Oper führen und während dieses Intervalls soll Richard
Wagners „ Tristan und Isolde " in Scene gehen. Der Direktions¬
antritt Dingelstedt 's soll mit der Scenirung entweder der neuen
französischen Oper „ Francesca von Rimini " von Ambroise Tho¬
mas oder des „ Don Carlos " von Verdi , oder mit einer großen
Neucinstudirnng , etwa der „ Medea " von Cherubim , geschehen.

— (Ein Polizisten - Strike .) !Die Polizei von Quebec ,
Kanada , weigerte sich, am ersten Sonntag des Maimonats ihren
Dienst fernerhin zn versehen , wenn ihr nicht eine höhere Besol¬
dung gewährt würde . Erst auf viele und eindringliche Vor¬
stellungen des Mayors der Stadt hin ließen sich die strikenden
Jünger der heiligen Hermandad bewegen , vorläufig noch für
eine Woche zu den alten Bedingungen ihren Pflichten obzuliegen .

— Die Einrichtung einerKatzenpost wird in den
Mederlanden in 's Auge gefaßt . Wenigstens berichtet eine hol¬
ländische Zeitschrift , daß man in Luik versucht hat , kleine Briefe
durch Katzen zu befördern . „Es ist bekannt, " heißt es in den
betreffenden Mittheilungen über „ Kattenpost " , daß die Katzen
eine größere Anhänglichkeit an die ihnen bekannten Oertlichkeiten ,
als die darin wohnenden Menschen besitzen ; sie scheinen außer¬
dem den Rückweg nach Hause instinktmäßig zu finden , selbst wenn
man sie Nachts in einem Sacke weit davon entfernt hat . Um
zu versuchen , ob hieraus Nutzen zu ziehen sei , hat man in Luik
37 Katzen , in Säcken eingeschlossen, weit aus der Stadt gebracht .
Um 2 Uhr Nachmittags wurden sie losgelassen ; um 6 Uhr 48
Min . Nachmittags war die erste Katze wieder in Luik ; binnen
24 Stunden waren alle Katzen heimgekehrt. Leider wird die be¬
treffende Entfernung nicht angegeben , sondern nur als „sehr an¬
sehnlich " bezeichnet . Mün beabsichtigt nun , zu Luik eine regel¬
mäßige Katzenpost mit den benachbarten Dörfern zu organisiren .
„ Katten - en duivenpost zullen echter zorgvuldig geschehen moeten
gehonden worden "

, schließt die fragliche Mittheilung über diese
neueste Bestrebung auf postalischem Gebiete !

Literatrrr -Arrzeigen .
* Die am 22 . Mai ausgegebene Nr . 11 der Zeitschrift

für badische Verwaltung und Verwaltungs¬
rechtspflege , herausgegeben von Fr . Wielandt (Hei¬
delberg , Emmerling u . Sohn ) , enthält : Die Aufstellung und
Prüfung der Gemeindevoranschläge — Entscheidungen des Ver -
waltungsgerichtshofcs — Entscheidungen der bürgerlichen und
Strafgerichte .

Das 16 . Heft von „ Ueber Land und Meer " enthält u . A . :
Mylady , Roman von Hans Wachenhusen . - Spanien (Proben
aus dem Prachtwerke von Simons und Wagner ) . — Ein deut¬
scher Kunstkreis . — Dem Genius treu von L . Schücking . —
Das historische Fest des hannoverschen Künstlervereins am 6.
März 1880 . - Schaper 's Goethedenkmal für Berlin . - Der
Umritt in Beromünster (Kanton Luzern ) . — Portraits : Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich und Prinzessin Stephanie von
Belgien . Graf Loris - Melikoff . — Illustrationen : Im Grünen
nach Kaulbach . — Schiller nach Jäger . — Zerstreut nach Sain -
tin u . s. w.

Deutsche Romanbibliothek zu „ Ueber Land und Meer " . 16.
Heft . Inhalt : Elementar « Gewalten von Alwin Helm . —
Sesam von Robert Byr .

Maicr ' s Handlexikon des gesammten kaufmän¬
nischen Wissens . Bearbeitet von Professor vr . M .
Haushofer , Professor vr . Feichtinger , Handels¬
kammer -Sekretär vr . I . Landgr -lf und Anderen . 2.- 8.
Lieferung ä 50 Pfennig . Stuttgart . Julius Maier .

Dieses Werk soll dem Handelsstande als ein praktisches Hilfs -
und Nachschlagebuch dienen auf den großen und weiten Gebieten
der Handelsthätigkeit und der Handelsintcressen ; es soll in alpha¬
betischer Form und gedrängter Darstellung über alle Fragen ,
welche im Handelsleben auftauchen , gewissenhafte und rasche Er¬
klärung geben und hiemit den vielseitigen Interessen am zweck¬
mäßigsten dienen . Seine Auskunftsbereisschaft erstreckt sich somit
über alle kaufmännischen Wissensfächer aus der Feder bewährter
Fachmänner und es zieht namentlich auch die Waarenkunde in
klarer und populärer Darstellungsweise in seinen Bereich . Es
wird ohne Zweifel ein beliebtes Nachschlagebuch für Jung und
Alt im Handelsstande werden .



Frankfurter Kurse vom 24 . Mai
Staatspapiere in Prozenten.
Württemberg 4*/» °/° 102 */»

„ 4 °/° 99) ,
Baden 4*/» °/° , gekündigt 100 °/»

„ 3*/» °/° von 1842 96*/»
Russische 5°/° Orient,M .E . 60 °/«
Schweden 4Vs "/» in Thlr . 100 *

,»
Schweiz, 4'/» °/° Berner 101°/,

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/» Badische Prämien 133 */»
4°/» Bayrische Prämien 134°/«
3*/»°/, Cöln -Mindener 133*/»
4"/o Meininger Prämien -

Pfandbriefe
3°/o Oldenburger
4"/o Oesterr . von 1854
3*/s "/j> Preuß . Prämien

° R '4°/, Raab -Grazer

123°/«
128 * »
114 '/«

144
92

unverzinsliche , P . St . i . ^
Badische fl. 35 174 . -
Braunschweigcr Thlr . 20 97 .50
Kurhessische Thlr . 40 283 .—
Meininger fl . 7 26 .50
Nassauer fl . 25 115 .—
Oesterr . von 1864 317 .80

„ Credit , von 1858 335 .—
Bankaktien in Prozenten.

Badische Bank 106 *
,«

Deutsche Vereinsbank 103*/»
Frankfurter Bankverein 102
Rheinische Kreditbank 108°/«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4*/»°/» Hess. Ludwb . , conv . 103
4*/- °/° Pälz . .. (Bexb .) 101°,«
5°/o Böhm . Westb . , fl . 300 84°/«
5°/° Elisabethb. , I . Em . 84°/»
5°/° Franz -Josefbahn 85*/»

1880. (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt.)
4"/»Rhein .Hyvvthekenbanks °/./o Galiz . Karl -

Bahn von 1863
Karl -Ludw .-

91
817»5°/« Rudolf

4*/»°/» Schweizer Central -
und Nordostbahn 100°/«

3°/o Livorneser 53
5°/o Toskanische 84 */»

Eisenbahn -Aktien in Proz .
Bergisch -Märkische 107°,»
Berlin -Anhalt 115 °/»
Heidclberg -Speier —
Hessische Ludwmsbahn 98
Ludwigshafen-Spcier —
Mecklenburger 135 ' /,
Pfälzische Maxbahn 124°/«

„ Nordbahn 95 °/«
Rheinische Stammaktien 158 */,

Pfandbriefe in Prozenten .
4*/»°/o Rhein. Hypotheken¬

bank 102 *
,»

. . . . . 97 ' /.
5°/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank . Verl. L 110 111*/»
5°/a Oesterr . Boden -Kre-

dit -Anstalt 102 °/»
4'/»°/° Schwedische -
4°/oSüddÄod . -Kr .-Bank

Disconto der Reichsbank
„ „ Frkf. Bank.

98*/,

4°/°
4°/°

Städte - Obligationen .
4*/27° Karlsruher v . 1877 100*/«
4 °/° „ „ 1879 98°/«
4*/->"/o Baden -Baden 101*/»
4*/»°/<> Konstanz 100 ' /«
4*/»°/o Heidelberg —
4*/»°/» Mannheim 103
4*/»°/o Pforzheim 101 *

,»

Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

x Aus Berlin wird berichtet : Die abaelaufene B ors en -
wochc war durch eine große Geschäftsstille charakterisirt . So¬
weit Knrsveränderungen eintraten , haben sie sich übrigens fast
ohne Ausnahme in steigender Richtung vollzogen und eine ge¬
wisse Festigkeit war unverkennbar. Deutsche Staatspapiere waren
fest ; die Preußischen Consols erreichten den Parikurs . Ebenso
zeigten Deutsche Prioritäten einige Festigkeit . Oesterreichische
Renten hielten sich reservirt ; Pfund -Russen wurden stärker ge¬
kauft . In Eisenbahn-Aktien und Bankaktien waren die Umsätze
nicht lebhaft ; das Publikum zeigt große Theilnahmlosigkeit. Die
Kurse der Jndustriepaviere zogen etwas an . Bergwerks-Papiere
zeigten im Allgemeinen steigende Kurse ; das Angebot war sehr
mäßig ; für eine größere Zahl von Bergwerks - Aktien lagen Kauf¬
ordres vor , so daß sich Kurserhöhungen um mehrere Prozente
ergaben, wie bei Phönix, Bonifazms , Donnersmarkhütte , Luise-
Tiefbau rc . Oesterreichische Eisenbahn- Aktien still , nur Elbthal -
Aktien lebhaft und höher . Oesterr . - Üngarischc Prioritäten waren
tbcilweise niedriger. Der Wechselmarkt war still ohne erhebliche
Aenderungen ; der Geldmarkt sehr ruhig . Im Allgemeinenergab
sich eine gewisse steigende Bewegung ; ob sic eine dauernde sein
wird, scheint zweifelhaft.

Am Samstag zeigte sich der Gesammtmarkt zum Schluß an¬
ziehend . Diskonto - Commandit stiegen auf Deckungen bis zu 173.
— Der Schaafhausen ' sche Bankverein hat die Dividende auf3 "/<,
festgesetzt. — Die Werra-Bahn gibt 2 "/» Dividende. — Die
definitiven Stücke von 5 7° Dortmunder Partialobligationen
werden von heute ab ausgegebcn.

x Nach einer tabellarischen Zusammenstellung des Direktors
der Bank in Zürich , Hrn . Schweitzer , war der Umlauf von
Banknoten in jenen Staaten , welche ihre Noten auf Ver¬
langen jederzeit in Hartgeld zahlen , folgender (in Franken be¬
rechnet ) :

Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung 26 Franks , Frank¬
reich 59 , Großbritannien 35 , Belgien 60 , Holland 100 , Däne¬
mark 46, Schweiz 31 . /Hiernach würde unter den bedeutenden
Staaten Deutschland die geringste Menge von Noten im Umlauf
haben .

x Die Betriebsausgaben betragen nach den Abschlüssen
pro 1879 bei der Rechten- Öderufer - Eisenbahn 40 .04 Proz . zu
den Betriebseinnahmen , bei der Berlin- Hamburger - Eisenbahn
55 .8 Proz. Bei diesen beiden Eisenbahnen hat sich das Verhält-
niß der Betriebsausgaben zu den Einnahmen im Jahr 1879 um
einige Prozente günstiger gestellt als im Vorjahr . — Bei der
Rheinischen Eisenbahn machen die Betriebsausgaben 43 .2 Proz .
einschließlich Dotation des Erneuerungs - und Reservefonds.

x Die „ Blätter für Genossenschaften " von Or . Schulze-
Delitzsch bringen einen Bericht der deutschen Genossen¬
schaftsbank von Soergel , Parisius u . Eo . zu Berlin und
Frankfurt über die Bewegung des Giro - Verkehrs im
Jahr 1879 . Diese Bank unterhält mit einer größeren Zahl
von Kreditgenossenschaften einen sog . „ Giroverband "

, dessen Auf¬
gabe die kostenfreie Einziehung der gegenseitig eingehenden Wechsel
und deren Verrechnung ist. Der gesammte Eingang an Wechseln
belief sich im Jahr 1879 auf 134,923 Stück im Werthe von
31,358,007 M . ; davon fielen auf das Comptoir der Bank zu
Berlin 71,113 Stück mit 16,681,094 M . Werth , auf jenes zu
Frankfurt 63,810 Stück mit 14,676,912M . Gegen das Vorjahr
ergab sich eine Vermehrung von 18,933 Stück Wechsel im Werthe
von mehr als 3 Millionen Mark , davon 6346 Stück im Betrage
von 400,000 M . zu Berlin und von 11,987 Stück im Werthe von
fast 3 Millionen Mark zu Frankfurt . Der Durchschnitt eines

Wechsels stellt sich in Berlin auf 234 M . , in Frankfurt auf
230 M . gegen 227 M . zu Frankfurt und 254 M . zu Berlin im
Jahr zuvor ; der Durchschnitt nimmt seit einigen Jahren ab .
Unbezahlt blieben von der Gcsammtsumme der zum Inkasso über¬
gebenen Wechsel im Berliner Verbände 737,451 M . , im Frank¬
furter 695,280 M . , zusammen 1,432,721 M . oder 4,6 Proz . der
Gesammtsumme. „ Dieser gegen die früheren Jahre nur wenig
geänderte Prozentsatz muß in Anbetracht der wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse , welche auch im verflossenen Jahr noch keine normalen
waren, als recht günstig bezeichnet werden " , sagt der Bericht. —
Die Portokosten berechnen sich auf 55/ » Pf . Pro 1000 M . der
einkassirten Wechsel , etwas weniger als im Vorjahr . Die Ver¬
bandsmitglieder werden behufs weiterer Ersparniß an Portokosten
wiederholt ersucht , die Wechsel so zeitig an die Bank einzusenden ,
daß es ihr möglich wäre , jede Werthperiode in einem einzigen
Briefe an ihren Bestimmungsort zu expediren . Bei dem bis¬
herigen Verfahren der Versendung der Wechsel in eingeschriebe¬
nen Briefen verblieb es bis auf weiteres, nachdem die Bemühungen,
die Postversicherung durch einen Vertrag mit einer Privatver -
sicherungs - Gesellschaft zu ersetzen, gescheitert sind . — Auf 31 . De¬
zember 1879 hatten die Mitglieder 1,589,219 M . gut und es
schuldeten dagegen die Mitglieder 278,696 M . — Die Zahl der
dem Verbände angehörenden Giroplätze betrug Ende 1879 —
554 , um 8 weniger als im Vorjahr . Der Bericht schließt mit
der dringenden Bitte an die Vereine zum Eintritt in den Ver¬
band , dessen stetig fortschreitende Entwicklung hoffen lasse, daß
die Thatsachenüberzeugenderwirken werden , als die erschöpfendsten
Gründe es zu thun vermögen.

Berichtdes Bankgeschäfts Karl August Schneider in Karls¬
ruhe über die Lage des Effektenmarkts.

In meinen früheren Berichten habe ich die Erfolge der Baisse -
Partei, als durch die unverhältnißmäßig hohen Kurse veranlaßt ,
bezeichnet und gleichzeitig betont, daß der Baisseperiodeder Natur
der Sache nach die Zeit einer auch nur mäßigen Hausse folgen
müsse, da die Börse einen längeren Stillstand nicht kenne.

Nachdem die Erfolge der Baissepartei Anfangs Mai zum Still¬
stand gekommen waren , folgte naturgemäß eine Zeit fast vollstän¬
diger Geschäftslosigkeit und kaum nennenswerther Schwankungen
der Kurse, in welcher das Hauptspekulationspapier , die österr .
Kreditaktien , welche am 1 . Mai ca . 234 stunden , abwechselnd 2
bis 3 fl . auf- und abwärts schwankten , um am 14 . Mai gerade
wieder den Kurs von 234 einzunehmen . Hat nun auch seit Mitte
des Monats die Regsamkeit und der Geschäftsumfang an der
Börse nicht wesentlich zugenommen, so wollte man doch in den
letzten Tagen ein Eingreifen erster Berliner und Frankfurter
Bankhäuser zu Gunsten einer Aufwärtsbewegung der Kreditaktien
und anderer Spekulationspapiere wahrnehmen. In Verbindung
mit Deckungskäufen der Contremine und den günstiger lautenden
Berichten über den Saatenstand in Oesterreich -Ungarn wurde
hiedurch in den letzten Tagen ein Anziehen der Kurse veranlaßt
und die Börse in ihrer Mehrheit zu der Ansicht gebracht , daß
beim Eintritt wirklich guter Witterung und beim Fernebleiben
politischer Zwischenfälle von den österr . Kreditaktien ausgehend
ein Aufschwung der Spekulationspapiere eintreten werde .

Treffen diese Voraussetzungen zu und greift das Privatpubli¬
kum, welches sich bis jetzt ziemlich fern hielt, ein , dann mag die
augenblickliche Ansicht der Börse eine gewisse Berechtigung haben.
Immerhin muß aber betont werden , daß das Privatpublikum
theilwcise noch zu hohen Kursen stark engagirt ist , und daß auch
Elemcntarereigniffe die Oesterr . -Ungar . Ernteaussichten urplötzlich
nachtheilig beeinflussen können .

Aus diesem Grunde dürfte es sich für Kapitalisten, welche
von einem etwaigen Aufschwung der Kurse Nutzen ziehen wollen ,

empfehlen , nur erste Spekulationspapiere zu kaufen , da eine Kurs '
erhöhung der Nebenwerthe schon eine länger dauernde Hausse vor¬
aussetzt , als nach Lage der Verhältnisseangenommen werden darf .

Nur mäßiges Engagement in Spekulationspapieren , Realisirung
jedes nennenswertben Nutzens und vorzugsweise Anlage in
Staatspapieren und soliden Prioritäten dürste jedoch jedem Ka¬
pitalisten dringend empfohlen werden .

Karlsruhe , 24 . Mai 1880 .
Berlin , 24 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per Mai 221 .—, per Mai -Juni 220.50, per September -Oktober
200 .50 . Roggen Per Mai 175 .— , per Mai -Juni 172 .— , per
September -Oktober 159 .— . Rüböl loco 55 .60 , per Mai -Juni
55 .40 , per September -Oktober 57 .50. Spiritus looo 64 .80, per
Mai -Juni 64 .90, per August-September 64 .40, Per September -
Oktober 58 .80 . Hafer per Mai -Juni 145.50 , per Juni -Juli
145 .50.

Köln , 22 . Mai . Weizen loeo hiesiger 24 .50 , loco fremder
25 .50 . per Mai 23 .40 , per Juli 22 .45 , per November 20.35.
Roggen weo hiesiger 20 . 75 , per Mai 18. 75 , per Juli 17 .20,
per November 15.80 . Hafer loeo 15.50. Rüböl loco 28 .70, per
Mai 28 .40, per Oktober 29 .20 .

Bremen , 24 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7 .— . per Juni — , per Juli — , Per August-
Dezember7.55. Ruhig . — Amerikanisches SchweineschmalzWilcox
(nicht verzollt) 38°/«.

F Mannheim , 24 . Mai . ( Rabus L Stoll . ) Die rauhe
Witterung , begleitet von starken Nachtfrösten, hat etwas erregend
auf den Getrerdemarkt eingewirkt ; aus verschiedenen Distrikten
unserer Pfalz laufen ernstliche Klagen jiber Frostschäden ein .
Auch der heutige Markt verlief in animirter Stimmung und
wurden bezahlt : für Weizen 24 */» ä 26 M . , Roggen 19 a 20*/»
M . , Gerste 20 ä 20°/« M -, Hafer 15 ä 16 M . Alles per 100
Kilo netto.

Im Samengeschäft herrscht totale Stille und Preise nur nominell
für : Rothsaat 60 a 90 M . : Luzerne 65 d 90 M . ; Provencer
Luzerne 105 ü, 125 M . ; Gelbklee 25 a 40 M . ; Weißklee 130 ä
170 M . Alles per 100 Kilo brutto .

Paris , 24 . Mai . Mböl per Mai 78 .—, per Juni 78 .25 ,
per Juli -Aug . 79.50, Per Sept . -Dez . 80.75 . — Spiritus per
Mai 67 .50, per Sept .-Dez. 62 .25 . — Zucker, weißer , dispon .
9kr. 3, per Mai 67 .50 , per Sept .-Dez . — .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Mai 67 .50, per Juni 66 .—, per Juli -August 62 .50, per
Sept .-Dez. 57 .— . — Weizen per Mai 33 .—, per Juni 30 .75,
per Juli -Aug . 28 .50, per Sept .-Dez . 26 . 75 . — Roggen per
Mai 23 .25 , per Juni 22 .75, per Juli -August 20 . — » per Sept .-
Dez. 18. 75.

Amsterdam , 24. Mai . Weizen auf Termine niedriger,
per Novbr . 285 . Roggen loco höher» auf Termine höher. Per
Juni 216 , per Oktober 186 . Leinöl loco 31 °/« , per Juni -
Juki - August 31 °/» , per Herbst 30°/« . Rübsamen loco —,
Per Herbst 358 .

Antwerpen , 23 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse. Raffinirtes Type weiß , disponibel 18 b. 18 B .

New - Nork , 22 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 7 */», dto . in Philadelphia 7 */» , Mehl 4,65 . Mais (old
mixed) 55 , Rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Rio good fair
14*/» , Havana -Zucker 7 */», Getreidestacht 4°/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7*/» , Speck 7.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Bremen , 21 . Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Donau " , Kapitän R . Bussins , vom Nordd . Lloyd
in Bremen , welcher am 9 . Mai von Bremen und am 11 . Mai
von Southampton abgegangen war , ist heute 11 Uhr Morgens
wohlbehalten in New-Aork angekommen .

Bremen , 22 . Mai . (Per transatlantischen Telegraph . ) Der
Postdampfer „Rhein", Kapitän H . C . Franke, vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 9 . Mai von Bremen ab¬
gegangen war , ist heute Morgen wohlbehalten in Baltimore an¬
gekommen . — (Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt « .
Sohn , Hirsch st raße hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

V .364 .2 Nr . 12,855 . Freiburg .
Der Maurer Johann Jokob Häb er¬
lin von Wolfenweiler klagt gegen den
ledigen Bäcker Johann Jakob Küchlin
vün dort , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus Werkverding für gelie¬
ferte Maurerarbeit und aus Kauf von
Baumaterialien mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 156 M . 62 Pf . nehst
Verzugszinsen und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

den 26 . Juni 1880 ,
Vorm . 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Mai 1880 .
Wagner , .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
V . 287 .j2 . Nr . 5387 . Breisach .

Benedikt Kern , Landwirth vou Mer¬
dingen, hat als Bevollmächtigter feiner
Ehestau , Katharina , geb . Selinger ,
unter Vorlage der erforderlichen Beur¬
kundungen vorgetragen , die Letztere be¬
sitze aus der Vermögensübergabe ihres
Vaters Johann Baptist Selinger von
Gottenheim auf der Gemarkung Got -
lenheim zu Eigenthum :

1 Mannshauet Acker im Hogen,
neben Mathias Selinger und An¬
ton Schmiedle, taxirt zu 120 M .

Da hinsichtlich dieser Liegenschafi sich
in den Grundbüchern keine Einträge
vorfinden , wurde das Aufgebotsvcr-
fahren beantragt .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an dieselbe nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche

l oder auf einem Stammguts - oder Fa -
! miliengutsverbande beruhende Rechte

u haben glauben, aufgefordert , solche
pätestens in dem auf

Freitag den 9 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigens die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, dm 10. Mai 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Weiser .

V .246 . 1. Nr . 5698 . Villingen .
Philipp Weißhaar von Kirchdorf
besitzt auf der Gemarkung Ueberauchen
3 Viertel 3 Ruthen und 1 Jauchert ,
1 Vierling und 10 Ruthen Acker neben
Anton Engesfer und Bernhard Scherer.
Bezüglich dieser Grundstücke finden sich
Einträge in den Grund - und Pfand¬
büchern der GemeindeUeberauchen nicht
vor. Es werden nunmehr auf Anstag
des Philipp Weißhaar alle Diejenigen,
welche Ansprüche , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte an diesen
Grundstücken haben oder zu haben glau¬
ben , hiermit aufgcfordert, solche in dem
an:

Freitag dem 2. Juli d . I . ,
Vormittags 9*/» Uhr ,

stattfindendcn Aufgebotsterminc anzu¬
melden , widrigenfalls solche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Villingen, den 13. Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

V .322 . 1 . Nr . 15,074 - Mannheim .
Thierarzt Peter Kohlhepp von Laden¬
burg besitzt auf der Gemarkung Laden¬
burg folgendes Grundstück :

Lagerbuch Nr . 2689 — 2 Viertel
37 "

» Ruthen Nürnberger Maß
Acker in den Gänsäckern, einer¬

seits selbst , anders. Adalbert
Schmitt von Ladenburg , Grund¬
buch Band 43 Nr . 128 S . 478 .

Der Gemeinderath in Ladenburg
verweigert die Gewähr , da das ge¬
nannte Grundstücknicht auf den Namen
der Verkäufer Peter Baumann I . Wwe .,
Margaretha , geb . Urban, und deren
Tochter Barbara Baumann ledig von
da zum Grundbuch eingetragen war.

Es werden deßhalb Alle, ' welche in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguls -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an dieser Liegenschaft zu haben
vermeinen , aufgefordert , solche Rechte
spätestens in dem auf

Dienstag den 29 . Juni d . I .,
Vormittags */»9 Uhr ,

anbcraumten Aufgebortstermin anzu-
melden, widrigenfalls die nicht angc-
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Mannheim , den 5 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

V .243 . Nr . 3149 . Staufen .
Das Großh . Amtsgericht Staufen hat
heute in Sachen Josef Benedikt Schmid
inng,, Löwenwirth in Thunsel , Maria
Josefa Schmid , Ehefrau des Wilhelm
tzeinemann in Scherzingen, Maria Anna
Schmid , ledig in Thunsel, vertreten
durch ihren Bevollmächtigten , Josef
Benedikt Schmid alt , Löwenwirth in
Thunsel, gegen unbekannteDritte durch

Ausschluß - Urtheil
zu Recht erkannt :

Alle dem Aufgebote vom 10.
März 1880 zuwider nicht ange¬
meldeten Ansprüche dinglicher oder
auf einem Stammguts - oder Fa¬
milienguts - Verbände beruhender
Rechte dritter Personen an den im
Aufgebote bezerchneten Liegenschaf¬

ten werden hierdurch für erloschen
erklärt.

Staufen , den 12 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
D u f n e r .

Vermögeusabsonderungen .
V .373 . Nr . 7337 . Karlsruhe /

sie Ehestau des Jakob Bornhäuser ,
-ophie , geb . Schuhmann in Breiten ,
:t gegen ihren Ehemann Klage mit
:m Begehren auf Vermögensabsonde-
mg bei diesseitigem Landgericht erhoben .
Zur Verhandlung ist Termin auf i

Dienstag den 6 . Juli d . I -, !
Vormittags 8 Uhr , !

stimmt.
^

Dies wird zur Kenntnis ; der Glänbi -
:r hiermit veröffentlicht . !
Karlsruhe , den 19 . Mai 1880 ,

Der Gerichtsschrciber
des Großh - bad . Landgerichts 1,

Civilkammer:
A m a n n.

8.

9.

10.

11 .

12.

13.

Ernst Friedrich Herr , geboren
am 3 . Januar 1857 zu Eimel¬
dingen, zuletzt daselbst ,
Johann Friedrich Weiß , ge¬
boren am 27 . August 1857 zu
Fischingen , zuletzt daselbst ,
Paulus Roser , geboren am
18 . August 1857 zu Kandern,
zuletzt daselbst ,
Eduard Boos , geboren am
29 . Januar 1857 zu Lörrach , zu¬
letzt daselbst ,
Johannes Boos , geboren am
29 . Januar 1857 zu Lörrach , zu¬
letzt daselbst ,
Johannes Homberger , ge¬
boren am 30 . Januar 1857 zu
Thumringen , zuletzt wohnhaft m
Lörrach , und
Johann Konrad Kübel , ge¬
boren am 20 . Februar 1857 zu

Strafrechtspflege .
Ladungen .

ö .265 .3 . Nr . 2544 . Lörrach .
1 . Marcus Schmidt , geboren

am 26 . April 1857 zu Häg , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Jakob Friedrich Ruf , geboren
am 16 . April 1857 in Hausen ,
zuletzt daselbst ,

3 . Joseph Eckert , geboren am
1 . April 1857 zu Gresgcn , zu¬
letzt daselbst ,

4 . Emil Hägi , geboren am 20.
Januar 1857 in Hausen , zuletzt
daselbst ,

5 . Leopold Hug , geboren am 3.
Oktober 1857 in Hausen - zuletzt
dasebst,

6 . Karl Friedrich Kiefer , geboren
am 16. Januar 1857 zu Deger-
felden . zuletzt daselbst .

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen, Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
lösten zu haben. Vergehen gegen 8 140
Ibs. 1 Nr . 1 Str .G .B .
Dieselben werden auf .

Samstag den 3. Jul ; 1880 ,
Vormittags 8*/» Uhr ,

vor die H . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Großh.
Bezirksämtern Schönau , Schopfheun
und Lörrach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 7 . Mai 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dürr .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hafbuchdrackerri.
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